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Te il A: Pla nze ichnung

3. Z e ichne rische  Hinwe ise  und  Pla nze iche n
    ohne  Fe stse tzungscha ra kte r

Pla nze iche ne rklärung
1. Z e ichne rische  Fe stse tzunge n

Pla nungsrechtliche  Fe stse tzunge n
na ch §9 BauGB, BauNVO  und  Pla nzV

Ma ßsta bsle iste

 
 

Es wird b escheinigt, da ss die Flurstücke m it ihren Grenzen und Bezeichnungen a ls Grundla ge für die 
geom etrischen Festlegungen der neuen städteb a ulichen Pla nung m it dem  Liegenscha ftska ta ster na ch dem  
S ta nd vom   11.05.2015  üb ereinstim m en. 
 
Erfurt, den 11.05.2015                 gez.  i.A.  Leypold  OVR                                 
 

T hüringer La ndesa m t für Verm essung und Geoinform a tion 
K a ta sterb ereich Erfurt 

 
 

 
 

Vorhandene Gebäude 

Flurstücksgrenze mit Flurstücksnummer 128/7 

Flurgrenze 

Höhenlage des vorhandenen Geländes als 
Höhenpunkte in Meter ü. NHN 191.50 . 

 

 
 Maßlinie, Maßzahl in Meter  

8,00 

 
 
 
Pla nve rfa sse r: 

 
       Am t für S ta dtentwicklung und S ta dtpla nung         
       Löb erstra ße 34, 99096 Erfurt 

 

Bebauungsplan STO600 

"Walter-Rein-Straße "   

 

 

 
 

       
 

             

 
 
 
 
 
 

   Maßstab: 1 : 500     Datum: 09.01.2017   Planausschnitt unmaßstäblich               Nachdruck oder Vervielfältigung verboten 

 

S ta nd der ALK :  09.09.2014

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

' Geschossflächenzahl, Höchstmaß

÷ Grundflächenzahl, Höchstmaß

? Anzahl der Vollgeschosse, Höchstmaß

E Anzahl der Vollgeschosse (zwingend)

J Traufhöhe, Höchstmaß

Î offene Bauweise, nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

Dachneigung als Mindest- und Höchstmaß

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

ÊH Fußgängerbereich (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

¡ Anpflanzungen von Bäumen (§ 9 Abs.1 Nr. 25 a BauGB)

¢ Erhaltung von Bäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)

Ãl
Geschütztes Biotop - naturnaher Bachabschnitt
(§ 30 BNatSchG)

Sonstige Planzeichen

Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4  und 22 BauGB)

r Flächen für Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

! ! ! ! !

Vorgeschlagene Grundstücksgrenze

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzplätzen im Sinne des Naturschutzrechtes
(§ 9 Abs. 6 BauGB)

WA1-3

2. Nachrichtliche  Übe rna hm e

L

Satteldach

Festsetzung nach § 9 Abs. 4 BauGB i.V. mit § 88 ThürBO

SD

PD Pultdach

Leitungsrecht zu Gunsten der Landeshauptstadt Erfurt

0 10 20M eter

Hauptfirstrichtung

0°-14°

Straßenbegrenzungslinie

Zweckbestimmung:

Zweckbestimmung:

Zweckbestimmung:

MüllübergabeplatzÜ

Baulinie (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)44

44 4 4 4 4 4 4 4444 44444444

7 7 7 7 7

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (§ 1 Abs. 4,  § 16 Abs. 5 BauNVO)

77777

77777
7

 

Ve rfa hre nsve rm e rke  zur Aufste llung d e s Bebauungspla ne s  
STO 600 "Wohne n nörd lich d e r Wa lte r-R e in-Stra ße " 
 im  be schle unigte n Ve rfa hre n ge m äß § 13a BauGB 

1. Der S ta dtra t ha t a m  27.10.2010 den Beschluss Nr. 1123/10 üb er die Aufstellung des Beb a uungspla nes 
der Innenentwicklung S T O600 "W ohnen nördlich der W a lter-R ein-S tra ße" im  b eschleunigten Verfa hren 
gem äß §13a  Ba uGB gefa sst. Der Beschluss wurde im  Am tsb la tt der La ndesha uptsta dt Erfurt Nr. 19 
vom  19.11.2010 ortsüb lich b eka nnt gem a cht. 

2. Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung na ch § 3 Ab s. 1 und § 4 Ab s. 1 wird gem äß § 13a  
Ab s. 2 Nr. 1 i.V.m . § 13 Ab s. 2 Nr. 1 Ba uGB a b gesehen.  

3. Die Ö ffentlichkeit konnte sich im  Z eitra um  vom  29.11.2010 b is 10.12.2010 gem äß § 13a  Ab s. 3 Nr. 2 
Ba uGB üb er die a llgem einen Z iele und Z wecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Pla nungen 
unterrichten und zur Pla nung äußern. Ort und Da uer der Unterrichtung sind im  Am tsb la tt der La ndes-
ha uptsta dt Erfurt Nr. 19 vom  19.11.2010 ortsüb lich b eka nnt gem a cht worden. 

4. Der S ta dtra t Erfurt ha t m it Beschluss Nr. 1040/12 a m  29.01.2015 den Entwurf des Beb a uungspla nes 
m it Begründung geb illigt und gem . § 13a  Ab s. 2 Nr. 1 i.V.m . § 13 Ab s. 2 Nr. 2 i.V.m .§ 3 Ab s. 2 Ba uGB 
die öffentliche Auslegung b eschlossen. 

5. Der Entwurf des Beb a uungspla nes einschließlich T extfestsetzung ha t gem äß § 13a  Ab s. 2 Nr. 1 i.V.m .  
§ 13 Ab s. 2 Nr. 2 i.V.m . § 3 Ab s. 2 S a tz 1 Ba uGB m it Begründung in der Z eit vom  09.03.2015 b is zum  
10.04.2015 zu jederm a nns Einsicht öffentlich a usgelegen. 

6. Ort und Da uer der öffentlichen Auslegung sind gem . § 13a  Ab s. 2 Nr. 1 i.V.m . § 13 Ab s. 2 Nr. 2 i.V.m . § 
3 Ab s. 2 S a tz 2 Ba uGB im  Am tsb la tt der La ndesha uptsta dt Erfurt Nr. 3 vom  27.02.2015 ortsüb lich b e-
ka nnt gem a cht worden. 

7. Die von der Pla nung b erührten Behörden und sonstiger T räger öffentlicher Bela nge sind gem äß . § 13a  
Ab s. 2 Nr. 1 i.V.m . § 13 Ab s. 2 Nr. 3 i.V.m . § 4 Ba uGB m it S chreib en vom  27.02.2015zur Ab ga b e einer 
S tellungna hm e a ufgefordert worden. 

8. Der S ta dtra t Erfurt ha t a m                  den Beb a uungspla n gem . § 10 Ab s. 1 Ba uGB i.V.m . 
§ 83 Ab s. 2 T hürBO und §§ 19, 2 T hürK O a ls S a tzung b eschlossen. 

 
Erfurt, den 
 
 

Ob erb ürgerm eister 
 
Der Beb a uungspla n einschließlich der T extfestsetzung ist gem äß § 21 Ab s. 3 T hürK O b ei der R echtsa uf-
sichtsb ehörde m it S chreib en vom               vorgelegt worden. Die S a tzung wurde nicht b ea nsta ndet. 
 

 Die Üb ereinstim m ung des textlichen und zeichnerischen Inha lts dieses Beb a uungspla nes m it dem  W illen 
der S ta dt Erfurt sowie die Einha ltung des gesetzlich vorgeschrieb enen Verfa hrens zur Aufstellung des 
Beb a uungspla nes werden b ekundet. 
 

Ausfe rtigung 
 
 
Erfurt, den 
 

La ndesha uptsta dt Erfurt 
A.Ba usewein 

Ob erb ürgerm eister 
 
Der Beb a uungspla n wurde gem äß § 10 Ab s. 2 Ba uGB im  Am tsb la tt der La ndesha uptsta dt Erfurt Nr.       
vom                  m it dem  Hinweis ortsüb lich b eka nnt gem a cht, da ss der Beb a uungspla n während der Ö ff-
nungszeiten des Ba uinform a tionsb üros der S ta dtverwa ltung Erfurt von jederm a nn eingesehen werden 
ka nn. 
M it dieser Beka nntm a chung wurde der Beb a uungspla n 
 

R e chtsve rbind lich 
 
 
Erfurt, den 
 

Ob erb ürgerm eister 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Te il B: Textliche Fe stse tzunge n 
Pla nungsre chtliche Fe stse tzunge n nach § 9 Abs. 1 und  3 BauGB   

Nr. Fe stse tzung Erm ächtigung 

1 Art d e r bauliche n Nutzung 
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

 Für die Allgem einen W ohngeb iete W A 1, W A 2 und W A 3 
wird festgesetzt:  

 

1.1 Die na ch § 4 Ab s. 2 Nr. 2 Ba uNVO a llgem ein zulässigen 
die der Versorgung des Geb iets dienenden Läden, 
S cha nk- und S peisewirtscha ften sowie nicht störenden 
Ha ndwerksb etrieb e sind nur a usna hm sweise zulässig.  

§ 1 Ab s. 5 Ba uNVO 
 

1.2 Die na ch § 4 Ab s. 3 Nr. 3, 4, 5 Ba uNVO a usna hm sweise 
zulässigen Anla gen für Verwa ltungen, Ga rtenb a ub etrieb e 
und T a nkstellen sind nicht zulässig.  

§ 1 Ab s. 6 Nr. 1 Ba uNVO 

   
2 Ma ß d e r bauliche n Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 
2.1 Da s M a ß der b a ulichen Nutzung wird festgesetzt durch 

die Grundflächenza hl, die Geschossflächenza hl, die Z a hl 
der Vollgeschosse und durch die Höhe der b a ulichen An-
la gen.  

§ 16 Ab s. 2 Ba uNVO 
 

2.2 Bezugseb ene für die festgesetzte T ra ufhöhe ist die Höhe 
der a n da s jeweilige Ba ugrundstück a ngrenzenden S tra -
ßenverkehrsfläche. Gem essen wird in W a ndm itte der der 
S tra ßenverkehrsfläche zugewa ndten Geb äudeseite.  

§ 18 Ab s. 1 Ba uNVO 

2.3 Als T ra ufhöhe wird der S chnittpunkt der Da chha ut m it der 
Außenwa nd definiert. Bei Fla chdächern gilt die m a xim a le 
T ra ufhöhe a ls Ob erka nte Attika  b zw. a ls Ob erka nte der 
Brüstung von Da chterra ssen.  

§ 18 Ab s. 1 Ba uNVO 
 

2.4 Die festgesetzte T ra ufhöhe da rf im  W A 2 durch unterge-
ordnete Geb äudeteile, die 1/3 der b etreffenden Außen-
wa ndb reite nicht üb erschreiten, a usna hm sweise um  m a x. 
2,50 m  üb erschritten werden.  

§ 16 Ab s. 6 Ba uNVO 
 

2.5 Die S ockelhöhe der Geb äude ist der Ab sta nd zwischen 
S tra ßenob erka nte der a ngrenzenden S tra ßenverkehrsflä-
che und der Ob erka nte Fußb oden Erdgeschoss a m  R oh-
b a u. Es ist eine S ockelhöhe von m a x. 0,50 m  zulässig.  

§ 18 Ab s. 1 Ba uNVO 

2.6 Üb erda chte S tellplätze und ob erirdische Ga ra gen sind in-
nerha lb  der W A 2 und W A 3 a ls eingeschossige Ba ukör-
per zulässig. 

§ 16 Ab s. 2 Ba uNVO 

 

6.1 Ob erflächenb efestigungen a uf den nicht üb erb a ub a ren 
Grundstücksflächen sowie innerha lb  von Flächen zum  
Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern und sonstigen Be-
pfla nzungen sind nicht m it vollversiegelnden Ob erflä-
chenm a teria lien wie z. B. Aspha lt, Verb undpfla ster a us-
zub ilden.  

 

6.2 Die W urzelb ereiche von Bäum en sind a uf einer Fläche 
von m indestens 6,0 m ² von Versiegelung freizuha lten und 
durch geeignete M a ßna hm en da uerha ft vor Verdichtung 
durch Betreten oder Befa hren zu schützen. 

 

6.3 Im  W A 2 sind je W ohngeb äude westlich der Pla nstra ße A 
jeweils 5 M ehlschwa lb en K unstnester und eine Fleder-
m a us-Da chgesim s-/ Gieb elröhre vorzusehen. 

 

6.4 Im  W A 2 ist je W ohngeb äude östlich der Pla nstra ße A ein 
Flederm a us- Großra um einb a ustein vorzusehen. 

 

6.5 Im  W A 1 ist a n den, a n der Pla nstra ße B gelegenen Ba u-
grundstücken je W ohngeb äude ein Flederm a us-
Fla chka sten vorzusehen. 

 

6.6 Der festgesetzte Gewässerschonstreifen entla ng der La -
che ist m it La ub b äum en m it einem  M indeststa m m um fa ng 
von 12 -14 cm  gem äß Pla neintra g ergänzend zum  Be-
sta nd zu b epfla nzen und m it einer heim ischen sta nd-
ortgerechten K räutera nsa a t a nzusäen.  
Für die Bepfla nzung ist a utochtones Pfla nzenm a teria l m it 
folgenden Arten zu verwenden: 
Alnus glutinosa  S chwa rzerle 
Populus trem ula  Z itterpa ppel 
Prunus pa dus   T ra ub enkirsche 
Quercus rob ur  S tieleiche 
S a lix a lb a   S ilb erweide 

§ 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB          
i. V. m it § 16 BNa tS chG 
 

   
7 Ve rwe nd ungsve rbot be stim m te r luftve runre ini-

ge nd e r Stoffe  
§ 9 Abs. 1 Nr. 23 BauGB 

 In Feuerungsa nla gen, die na ch Inkra fttreten des Be-
b a uungspla nes neu errichtet oder verändert werden, dür-
fen keine festen oder flüssigen Brennstoffe verb ra nnt 
werden. 
Ab weichend da von sind a usna hm sweise feste und flüssi-
ge Brennstoffe zulässig, wenn zum  Z eitpunkt der Antra g-
stellung die Feuerungsa nla ge die Em issionsschutza nfor-
derungen des Um weltzeichens „Bla uer Engel" erfüllt und 
wenn na chgewiesen wird, da ss a ußerha lb  der Heizperio-
de durch em issionsfreie Anla gen (wie S ola ra nla gen oder 
W ärm epum pen) der W a rm wa sserb eda rf gedeckt werden 
ka nn.  
S a tz 1 gilt nicht für offene K a m ine gem äß § 4 Ab s. 3 der 
1. BIm S chV.  

 

 

8 Vorke hrunge n zum  Schutz vor schäd liche n Um -
we lte inwirkunge n  

§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB 

 Außerha lb  der Geb äude a ngeordnete geräuschreleva nte 
Aggrega te wie Luftwärm epum pen sind vollständig einzu-
ha usen und hinsichtlich ihrer S cha llleistungspegel und 
Aufstellungsorte so zu wählen, da ss a n der Grenze zu 
den b ena chb a rten Grundstücken der Beurteilungspegel 
gem . Nr. 2.10 der T A Lärm  einen M a xim a lwert von 37 
dB(A) nicht üb erschreitet.  

 

   
9 Fläche n zum  Anpfla nze n von Bäum e n, Sträuche rn 

und  sonstige n Be pfla nzunge n sowie m it Bind ung für 
Be pfla nzunge n und  für d e n Erha lt von Bäum e n, 
Sträuche rn und  sonstige n Be pfla nzunge n 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB 

9.1 Der in der Pla nzeichnung a ls zu erha ltend festgesetzte 
Ba um b esta nd ist da uerha ft zu erha lten.  

§ 9 Ab s.1 Nr. 25 b  Ba uGB 

9.2 Je a ngefa ngene 200 m ² nichtüb erb a ub a rer Grundstücks-
fläche ist m indestens 1 Ob sthochsta m m  oder La ub b a um  
2. Ordnung m it einem  M indeststa m m um fa ng von 12 -14 
cm  zu pfla nzen. Die Bäum e gem . Festsetzung Nr. 8.4 
werden da b ei a ngerechnet.  
Bei der Pfla nzung von La ub b äum en sind folgende Arten 
zu verwenden: 
Acer ca m pestre  Felda horn 
Betula  pendula   S a ndb irke 
Ca rpinus b etulus  Ha inb uche 
Prunus a vium    Vogelkirsche 
S orb us a ucupa ria  M ehlb eere 

§ 9 Ab s.1 Nr. 25 a  Ba uGB 

9.3 Entla ng der Erschließungsstra ßen sind gem äß Pla n-
zeichnung a uf den priva ten Ba ugrundstücken La ub b äum e 
2. Ordnung a ls Hochsta m m  m it einem  M indeststa m m um -
fa ng von 16 - 18 cm  zu pfla nzen. Die S ta ndorte können 
geringfügig verschob en werden.  
Bei der Pfla nzung a n den S tra ßen sind folgende Arten zu 
verwenden: 
Walter- Rein- Straße:  
Ca rpinus b etulus 'Fra ns Fonta ine' Ha inb uche  
Planstraße A:   
Prunus pa dus 'S chloss T iefurt' Vogelkirsche  
Planstraße B: 
Cra ta egus la va llei 'Ca rrierei'  Apfeldorn 

§ 9 Ab s.1 Nr. 25 a  Ba uGB 

 9.4 Innerha lb  des Hofb ereiches der Pla nstra ße A sind gem äß 
Pla nzeichnung a uf der öffentlichen Verkehrsfläche La ub -
b äum e 2. Ordnung a ls Hochsta m m  m it einem  M indest-
sta m m um fa ng von 18 - 20 cm  zu pfla nzen. Die S ta ndorte 
können geringfügig verschob en werden. 
Bei der Pfla nzung sind folgende Arten zu verwenden: 
S orb us thuringia ca  'Fa stigia ta ' T hüringische M ehlb eere 
Cra ta egus la va llei 'Ca rrierei' Apfeldorn 
Aesculus ca rnea   S cha rla ch-R osska sta nie 
Acer ca m pestre in S orten Felda horn 
Prunus pa dus in S orten Vogelkirsche  

§ 9 Ab s.1 Nr. 25 a  Ba uGB 

 
 
Bauord nungsre chtliche  Fe stse tzunge n nach § 9 Abs. 4 BauGB i. V. 
m it § 88 ThürBO  
 
Nr.  Fe stse tzunge n Erm ächtigung 
 Äuße re  Ge sta ltung d e r bauliche n Anla ge n  

10 Däche r  

10.1 Bei Pultdächern m uss die T ra ufe entla ng der öffentlichen 
Verkehrsfläche a usgeb ildet werden. 
Ausna hm sweise sind b ei Erha lt b estehender Geb äude im  
W A 2 S a tteldächer m it einer Da chneigung von 25° - 45 ° 
zulässig. 

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

10.2 Ab weichungen von der zeichnerisch festgesetzten First-
richtung sind a usna hm sweise zulässig, soweit üb erwie-
gend der Cha ra kter der festgesetzten Firstrichtung ge-
wa hrt b leib t.  

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

10.3 Ausna hm sweise sind im  W A 1 eingeschossige Anb a uten 
m it Fla chda ch zulässig, da b ei da rf der Anteil des Fla ch-
da ches 20 % der m it geneigten Dächern versehenen 
Grundfläche nicht üb erschritten werden. 

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

10.4 Die Dächer der Ga ra gen sowie von untergeordneten Ba u-
teilen sind a ls fla chgeneigte Pultdächer oder a ls Fla chdä-
cher a uszub ilden. 

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

10.5 Die festgesetzte Da chform  und Da chneigung gilt nicht für 
sonstige Neb engeb äude 

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

   
11 Dachaufbaute n und  – e inschnitte , Dachfe nste r, 

Sonne nkolle ktore n 
 

11.1 Da cha ufb a uten a uf Fla chdächern sind nur zur S ola rener-
gienutzung, zur Belichtung des da runter liegenden Ge-
schosses, a ls Da chterra ssena ustritt sowie zur ha ustech-
nischen Versorgung zulässig. 
Die Höhe der Da cha ufb a uten a uf Fla chdächern da rf die 
OK  Da chha ut um  m a xim a l 2,50 m  üb erschreiten. 

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

11.2 Da chterra ssena ustritte gem äß Festsetzung Nr. 10.1 dür-
fen eine Grundfläche von 10 m ² nicht üb erschreiten.  

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

11.3 Da chterra ssen a uf Fla chdächern sind zulässig, soweit der 
Brüstungsb ereich durch eine geschlossene Attika  m it ei-
ner Höhe von 1,10 m  a usgeb ildet wird. 

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

11.4 Bei Anla gen für die S ola renergiegewinnung a uf Fla chdä-
chern b ildet die Höhe dieser Anla gen den einzuha ltenden 
M indesta b sta nd von der Attika .  
Bei geneigten Dächern sind Anla gen der S ola renergiege-
winnung a uf der Da chfläche zulässig.  

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

11.5 Da cha ufb a uten sind nur a uf geneigten Dächern, die eine 
Da chneigung größer a ls 35 ° a ufweisen a n jeder T ra ufen-
seite zusa m m engerechnet b is zu ½  der Gesa m tgeb äude-
länge, zulässig. S ie dürfen insgesa m t 30 % der jeweiligen 
Da chfläche nicht üb erschreiten. 

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

11.6 Z ulässig sind S a ttelda ch- und S chleppga ub en sowie 
Z werchhäuser b is zu einer Breite von m a x. 3,50 m . 

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

11.7 Da cheinschnitte und Da cha ufb a uten m üssen zu den 
Da chka nten m indestens folgende Ab stände einha lten: 
  Dacheinschnitte Dachaufbauten 
zum  First  2,50 m   2 Pfa nnenreihen 
zur T ra ufe  0,75 m   2 Pfa nnenreihen 
zum  Ortga ng  2,00 m    1,00 m  
Ga ub en dürfen jeweils frühestens zwei Pfa nnenreihen un-
terha lb  des Firstes und ob erha lb  der T ra ufe und m indes-
tens 1 m  vom  Ortga ng (Gieb el) entfernt errichtet werden. 
Z werchhäuser m üssen zu den Da chka nten m indestens 
folgende Ab stände einha lten: 
zum  First   2 Pfa nnenreihen 
zum  Ortga ng (Gieb el)  2,0 m  
Z werchha ustra ufen üb er der W a nge m üssen zur T ra ufe 
des Ha uptda ches einen Ab sta nd von m ind. 1,5 m  ha b en. 
Als Da ch des Z werchha uses ist ein sym m etrisch geneig-
tes S a ttelda ch zulässig. 
Die Ab stände sind in der Horizonta len zu m essen. Ein 
Neb eneina nder von Da cha ufb a uten und –einschnitten in-
nerha lb  einer Da chfläche ist nicht zulässig. 

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

11.8 Liegende Da chfenster sind a uch b ei Dächern m it einer 
Da chneigung kleiner a ls 35 ° zulässig, wenn sie insge-
sa m t 30 % der jeweiligen Da chfläche nicht üb erschreiten.  

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

   
 

 Die nichtüb erb a ub a ren Grundstücksflächen sind, soweit 
sie nicht für Neb ena nla gen, T erra ssen, Z ufa hrten und 
Z uwegungen a usgeb a ut sind, gärtnerisch a nzulegen.  

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

   
18 Ge sta ltung d e r Ste llplätze für bewegliche Abfa ll-

be hälte r 
 

 Die S tellplätze für b ewegliche Ab fa llb ehälter sind in die 
Geb äude zu integrieren oder in geeigneter W eise zu um -
pfla nzen und vor Einsicht a us dem  öffentlichen S tra ßen-
ra um  a b zuschirm en.  

§ 88 Ab s.1 Nr.4 T hürBO 

   
19 Ge länd e re gulie runge n  

19.1 Der na türliche Geländeverla uf der Grundstücke ist grund-
sätzlich zu erha lten. Geländeveränderungen sind nur zu-
lässig, soweit sie im  Z usa m m enha ng m it der Erstellung 
der Geb äude zwingend erforderlich sind. Ab gra b ungen 
sind unzulässig.  

§ 88 Ab s. 1 Nr. 4 T hürBO 

19.2 Ausna hm sweise zulässig ist die Erda nfüllung zur Anla ge 
von T erra ssen und Einga ngsb ereichen b is zur OK  Erdge-
schossfußb oden sowie die Anla ge la nggezogener Bö-
schungen b is m a x. 0,5 m  Höhe, um  sich ergeb ende Hö-
henunterschiede zwischen Grundstück und Verkehrsflä-
che a usgleichen zu können.  

§ 88 Ab s. 1 Nr. 4 T hürBO 

19.3 W erden Böschungen vorgesehen, so sind sie so a uszu-
führen, da ss sie eine Neigung von 1: 3 nicht üb erschrei-
ten. S ie sind gegen Bodenerosion durch eine Begrünung 
zu schützen.  

§ 88 Ab s. 1 Nr. 4 T hürBO 

 
Te il C: Hinwe ise  
1 De n Fe stse tzunge n zugrund e  lie ge nd e  Vorschrifte n 
 Die den Festsetzungen zu Grunde liegenden Vorschriften wie DIN-Norm en o. ä. können 

dort eingesehen werden, wo na ch der Beka nntm a chung gem äß § 3 Ab s. 2 Ba uGB die 
öffentliche Auslegung des Beb a uungspla nes und der Begründung erfolgt und gem äß          
§ 10 Ab s. 3 Ba uGB der Beb a uungspla n m it der Begründung zu jederm a nns Einsicht b e-
reitgeha lten wird, d.h. na ch derzeitiger S a chla ge im  Ba uinform a tionsb üro der S ta dtver-
wa ltung Erfurt, 99096 Erfurt, Löb erstra ße 34, Erdgeschoss. 

2 Arte nschutzm a ßna hm e n 
 Der Ab riss der potenziellen Qua rtiergeb äude für Flederm äuse ist a ußerha lb  der W o-

chenstub en- und Üb erwinterungszeiten der Flederm äuse zwischen Anfa ng S eptem b er 
und Ende Oktob er vorzunehm en.  

 Der Ab riss der Qua rtiergeb äude für Brutvögel ist a ußerha lb  der Brutzeiten geb äudeb e-
wohnender Vogela rten vorzunehm en.  

  In räum lichem  Z usa m m enha ng zum  Vorha b en sind 2 S tück R a uchschwa lb ennester 
(K unstnester) in S tällen, S cheunen oder geeigneten Innenräum en a nzub ringen. Die Er-
sa tznester m üssen na ch dem  Geb äudea b riss, der im  Herb st sta ttfindet, b is spätestens 
zum  folgenden Feb rua r a ngeb ra cht werden.  

3 Gewässe rschutz 
 Im  Bereich der La che sind die vorha ndenen Üb erfa hrten und na turfernen Einb a uten zu 

entfernen.  
4 R ege nwa sse rka na l 
 Gem äß Ab wa sserb eseitigungskonzeption der S ta dt Erfurt ist die Aufga b e des m it einem  

Leitungsrecht gesicherten R egenwa sserka na ls a uf den Grundstücken Gem a rkung S tot-
ternheim , Flur 1, Flurstücke 19/5 und 19/12 frühestens a b  2026 vorgesehen.  

5 Ökokonto 
 Die Bepfla nzungsm a ßna hm e a n dem  festgesetzten Gewässerschonstreifen ist a ls Aus-

gleichsm a ßna hm e für a ndere Ba uvorha b en (Ö kokonto) a nrechenb a r.  
6 Archäologie 
 Der Geltungsb ereich b efindet sich in einem  a rchäologischen R eleva nzgeb iet. Es ist da -

von a uszugehen, da ss b ei Erda rb eiten b a u- und b odena rchäologische S iedlungs- oder 
Gra b efunde zerstört werden. Desha lb  m üssen Eingriffe in den unterirdischen Ba ura um  
denkm a lrechtlich erla ub t werden. 
Vorra usetzung für eine Erla ub nis ist eine einvernehm liche Ab stim m ung des Vorha b ens-
trägers m it dem  T hüringischen La ndesa m t für Denkm a lpflege und Archäologie üb er ggf. 
notwendige a rchäologische Untersuchungen. Die K osten solcher vorb ereitender und/ 
oder da s Vorha b en b egleitender Untersuchungen ha t der Vorha b ensträger b zw. Erla ub -
nisinha b er im  R a hm en des Z um utb a ren zu tra gen (§§ 13 Ab s. 3, 14 Ab s. 1 S . 6 T hürin-
ger Denkm a lschutzgesetz).  
Je na ch Vorha b ensum fa ng ist einerseits die m ögliche Da uer der Untersuchung b ei der 
Z eitpla nung des Vorha b ens zu b ea chten und a ndererseits können erheb liche Z usa tzkos-
ten entstehen, so da ss sich eine frühzeitige K onta kta ufna hm e m it dem  T hüringischen 
La ndesa m t für Denkm a lpflege und Archäologie em pfiehlt.  
Die Anzeige- und sonstigen Verha ltenspflichten na ch § 16 T hüringer Denkm a lschutzge-
setz gelten ergänzend. Auf da s S cha tzrega l des Freista a tes T hüringen im  Anwendungs-
b ereich des § 17 T hüringer Denkm a lschutzgesetz wird für die Z iff. 1 b is 3 ergänzend 
hingewiesen.  

7 Erd a ufschlüsse  
 Erda ufschlüsse und größere Ba ugrub en sind der T hüringer La ndesa nsta lt für Um welt 

und Geologie a nzuzeigen. 
 

3 Bauwe ise  und  übe rbauba re  Grund stücksfläche § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 

3.1 Ausna hm sweise sind b ei Erha lt b estehender Geb äude im  
W A 2 und W A 3 Geb äude ohne seitlichen Grenza b sta nd 
zulässig.  

§ 22 Ab s. 3 Ba uNVO 

3.2 Ein Üb er- oder Unterschreiten von Ba ulinien ist durch 
Geb äudeteile m it einer Breite von m a xim a l 5,0 m  und ei-
ner T iefe von m a xim a l 1,5 m  für W indfänge, T reppenhäu-
ser sowie W intergärten zulässig. 
Ein Unterschreiten von Ba ulinien ist durch Ga ra gen m it 
einer Breite von m a xim a l 3,0 m  und einer T iefe von m a -
xim a l 3,0 m  zulässig.  

§ 23 Ab s. 2 S a tz 3 Ba uNVO 

3.3 Ein Üb erschreiten von Ba ugrenzen ist durch Geb äudetei-
le m it einer Breite von m a xim a l 5,0 m  und einer T iefe von 
m a xim a l 1,5 m  für W indfänge, T reppenhäuser sowie W in-
tergärten zulässig.  

§ 23 Ab s. 3 S a tz 3 Ba uNVO 

   
4 Fläche n für Nebe na nla ge n, Ga ra ge n und  Ste ll-

plätze m it ihre n Einfa hrte n 
§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

4.1 Hochb a uliche Neb ena nla gen sind nur innerha lb  der üb er-
b a ub a ren Grundstücksfläche sowie innerha lb  der Flächen 
für Ga ra gen zulässig. Ausgenom m en hiervon sind S piel-
a nla gen.  

§ 14 Ab s.1 S a tz 3 Ba uNVO 
§ 23 Ab s. 5 Ba uNVO 

4.2 Ausna hm sweise sind a ußerha lb  der üb erb a ub a ren 
Grundstücksfläche innerha lb  der rückwärtigen Grund-
stücksb ereiche hochb a uliche Neb ena nla gen gem . § 14 
Ab s.1 Ba uNVO b is zu einer Grundfläche von 10 m ² zuläs-
sig.  

 

4.3 Üb erda chte S tellplätze und ob erirdische Ga ra gen sind 
a ußerha lb  der üb erb a ub a ren Grundstücksfläche oder der 
da für festgesetzten Flächen nicht zulässig.  

§ 12 Ab s. 6 Ba uNVO 

4.4 Pro Ba ugrundstück ist m a xim a l eine Z ufa hrt in einer m a -
xim a len Breite von 3,0 m  zulässig.  

§ 9 Ab s. 1 Nr. 11 Ba uGB 

   

5 Mit Le itungsre chte n zu be la ste nd e  Fläche n § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB 
 Die in der Pla nzeichnung m it einem  Leitungsrecht festge-

setzte Fläche ist zugunsten der S ta dt Erfurt für eine R e-
genwa sserleitung m it einer Breite von in der R egel 4,0 m  
zu b ela sten.  

 

   

6 Ma ßna hm e n zum  Schutz, zur Pfle ge und  zur Ent-
wicklung von Bod e n, Na tur und  La nd scha ft 

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 

 

: : : : : : Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 
BauGB)

   
12 Dache ind e ckung  
 Als Da cheindeckung sind b ei geneigten Dächern nur die 

Fa rb en rot b is rotb ra un und gra u b is a nthra zit zulässig. 
S piegelnde und glänzende Beda chungen sind unzulässig. 
Ausgenom m en hiervon sind S ola ra nla gen. Die Beda -
chung der Z werchhäuser ist identisch der Ha uptdächer in 
Bezug a uf M a teria l und Fa rb e zu gesta lten.  

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

   
 

   
13 Fa ssa d e nge sta ltung  

13.1 Die Drem pelhöhe der Geb äude da rf m a xim a l 0,8 m  b e-
tra gen. Die Drem pelhöhe ist der Ab sta nd von Ob erka nte 
Fertigfußb oden des Da chgeschosses b is zur Unterka nte 
des Da chspa rrens gem essen a m  a ufgehenden M a uer-
werk der Außenwa nd innen.  

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

13.2 Die Außenwände von Doppelhäusern, und sonstigen Ge-
b äuden, die eine b a uliche Einheit b ilden, sind m a teria l-
m äßig und fa rb lich einheitlich herzustellen.  

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

   
14 Ga ra ge n und  Ste llplätze  
 S ind im  Pla n Flächen für Ga ra gen festgesetzt, so können 

diese a uch in Form  von Ca rports oder S tellplätzen a usge-
führt werden. Bena chb a rte Ga ra gen oder Ca rports sind in 
Höhe und Aussehen einheitlich zu gesta lten. Es sind m a x. 
2 Ga ra gen neb eneina nder zulässig. S ie sind a n einer 
Grundstücksgrenze zu errichten. Die gem einsa m e Breite 
da rf 6,0 m  nicht üb erschreiten.  

§ 88 Ab s. 1 Nr. 1 T hürBO 

   
15 Einfrie d unge n  
 An den der öffentlichen Verkehrsfläche zugewa ndten 

nicht üb erb a ub a ren Flächen sind Einfriedungen nur in 
Form  von hintergrünten Z äunen a us M eta ll in einer Höhe 
von m a x. 1,20 m  üb er der Ob erka nte der a ngrenzenden 
Erschließungsstra ße sowie leb enden Hecken a us sta nd-
ortgerechten Gehölzen zulässig.  

§ 88 Ab s. 1 Nr. 4 T hürBO 

   
16 Vorgärte n  

 Vorgärten sind gärtnerisch a nzulegen und zu unterha lten.  § 88 Ab s. 1 Nr. 4 T hürBO 
   
17 Ge sta ltung d e r nichtübe rbauba re n Grund stücks-

fläche n 
 

 

::::::

FD Flachdach
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